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unterjcheiden fich von anderen und erwecken dadurch das Intereffe. In allen ift eine gewiffe
Friiche, fogar wenn fie roh find und manchmal einen brutalen, vickfichtslofen Charakter an
fich tragen, eine Unmittelbarfeit, die das Auge auf fich zieht, eine Fülle von Temperament
und Leidenjchaft, die fich fowohl in der Mache, als in der geihnung und dem
Colorit fundgibt; endlich ift

in den Werfen, namentlich

der tieferen unter ihnen, eine

gewifje Trauer, eine Sehn-

jucht, welche der Natur des

Landes,dem Ton der Volf3-

lieder und der Stimmung

der polnischen Poefie ent-

Ipricht. In Bezug auf die

Form nimmt unter allen

Strömungen des Jahr:

Hunderts, welche fich in

ihren Schöpfungen twieder-

jpiegelten, das „plein-air*

die erjte Rolle ein. So wie

überall auf der ganzen

Welt, jo ift es auch hier:

auf allen Gebieten dürftet

das dahinschreitende Jahr-

Hundert nach) Sonnenhelle

und ruft wie der fterbende

Goethe: „Mehr Licht!" Alle

Kunftevolutionen unferes

Heitalter8 endigen mit

diefem Ausruf, und jchon Anton Pleszowsti: Grabfigur.
die Menge der immer neuen,

immer fräftigeren und immer jelbftändigeren Talente allein beweift, daß diefe Malerei bei
ung eine Zukunft hat.

Hum Schluß noch einige Worte iiber die PBlaftif des XIX. Jahrhunderts, Die
Skulptur Hatte und Hat bis heute in unferem Lande fein Feld fir ihre Entwicklung. Dort,
to e5 an monumentalen Unternehmungen fehlt, vo feine öffentlichen Gebäude neu aufgeführt
werden, oder wo dies zu den feltenen Ausnahmen gehört, dort ift es fehwer, daf die plaftische

Galizien. 49

 


